
Darin zeigt sich unser evangelisches Profil, dass wir 

christliche Werte so vermitteln, wie Kinder es 

mögen: spielerisch, bildhaft, mit Liedern und 

Geschichten.

Darüber hinaus ermöglichen wir den Kindern 

multikulturelle Erfahrung und Toleranz als 

Grundlage des menschlichen Zusammenlebens.

Entdeckerfreude fördern 

Zusammen sein, gemeinsam spielen, entdecken, 

erobern, lernen und erleben in einem 

Erfahrungsraum, der über die Familie hinausgeht. 

Mit verlässlichen Strukturen, kindgerechten An-

geboten und mit kompetenten 

E r z i e h e r i n n e n  u n d  

Erziehern, die auch den 

Eltern das gute Gefühl 

geben, dass ihr Kind 

bestens versorgt ist. 

Das sind wesentliche 

Baus te ine  u n s e r e r  

Kindergartenkonzeption. 

Sinn - Werte - Religion

Helmut-Spieth-Kindergarten 
August-Brändle-Str. 19, 70734 Fellbach

Telefon 0711 58 56 76 -740

E-mail: Spieth-Ltg@ev-fellbach.de

Leitung: Stephanie Seidel

Geschäftsstelle
Evangelischer Verein Fellbach e.V.

Mozartstr. 14

70734 Fellbach

Tel. 0711 58 56 76 -0

info@ev-fellbach.de

www.ev-fellbach.de

Spendenkonto
IBAN DE56 6006 0396 1558 0580 01

BIC GENODES1UTV

Volksbank am Württemberg

Helmut-Spieth-

Kindergarten

Freude

Nestwärme geben

ganz kindgerecht



Öffnungszeiten
Gruppe 1 (3-6 Jahre):

Mo - Fr    7.30 - 13.30 Uhr

Gruppe 2 (1-3 Jahre):

Mo - Do    7.30 - 14.30 Uhr 

Fr    7.30 - 14.00 Uhr
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Unsere besonderen 

Angebote im 

Helmut-Spieth-

Kindergarten

Ÿ vierzehntägig 

Ÿ

Ÿ

Ÿ

Ÿ

Ÿ

Ÿ

Ÿ

Ÿ

Ÿ

Gruppe 1

Turntag im Loop 

(Bewegungslandschaft des 

SV Fellbach)

jeden 2. Donnerstag gemein-

sam zubereitetes Vesper

Wald- und Wiesentage

sowie Waldwoche

besondere Gruppenangebote 

für Kinder im letzten Kinder-

gartenjahr

2 x wöchentlich Sprach-

förderung für Kinder mit 

besonderem Förderbedarf

großer Aussenspielbereich

Gruppe 2

Schlafzeit im separaten Schlafraum

täglich warmes Mittagessen

Übergang in den Kindergarten der 

Einrichtung möglich

begleitete Eingewöhnung mit einem 

Elternteil
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